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Während der Zeit, in der wir diesen Jahresbericht fertig-

stellen, feiert der FVFIP/AAFIP seinen zehnten Geburts-

tag. Dies gibt uns die Gelegenheit, unsere Vereinigung 

zu feiern, aber auch daran zu erinnern, dass der 

FVFIP/AAFIP seit 2005 alles daran setzt, um Häftlingen, 

ihren Familien und auch den Opfern in vielen der ärm s-

ten Länder Unterstützung zu geben. Während dieser 

zehn Jahre wurden verschiedene Programme und mehr 

als 50 Projekte mit einem Finanzierungsvolumen von 

CHF 850'000.- realisiert.   

Unsere Organisation zu stärken, um mit unserer Mission 

erfolgreich zu sein, war eine unserer Prioritäten in 2014, 

und dies wurde insbesondere durch die Verstärkung u n-

seres Büro-Teams sowie der Logistik und des Marketing 

realisiert,  so dass sich  Ergebnisse bereits in 2015 zeigen 

sollten. Im Jahre 2014 wurden zwei grosse Projekte zur 

vollen Zufriedenheit der Empfänger, der Partner und der 

Spender abgeschlossen. Das zweite Jahr des Projekts   

« Versöhnung in Ruanda » wurde vor einigen Monaten 

abgeschlossen und den Empfängern konnten die Schlüs-

sel ihres Hauses übergeben werden. Das zweite wichtige 

Projekt, eine Bäckerei im Gefängnis von Tacloban wurde 

ebenfalls erfolgreich abgeschlossen, und sogar mit dem 

zusätzlichen Nutzen, dass sie eine Quelle zur Schaffung 

von Einkommen geworden ist, die ihre ersten kleinen Er-

folge zeigt. Unsere Spender und Partner sind heute mehr 

als je zuvor im Mittelpunkt unserer humanitären Tätig-

keit. In einer schwierigen wirtschaftlichen und sozialen 

Lage appellieren wir an Sie, diejenigen die in ihren 

Schwestern Momenten oft nur noch unsere Hilfe erha l-

ten, auch weiterhin mit ihrer lebenswichtigen humanit ä-

ren Solidarität zu unterstützen. Ausserdem sind wir glück-

lich, gemeinsam mit Nathalie Rod Dumoulin, die wäh-

rend 10 Jahren Direktrice unserer Vereinigung war, und 

deren Engagement wir sehr geschätzt haben, unseren 

neuen Direktor, Herrn Denis Tschann zu begrüssen, der  

langjährige Erfahrungen in humanitären Hilfsprojekten 

besitzt, insbesondere bei der Caritas.  

Gemeinsam mit Ihnen werden wir noch mehr erreichen für 

die Häftlinge , ihre Familien und die Opfer                                     . 

Walter Schmied  

Président 
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Die Würde der Häftlinge, der Opfer und der Familien zu 

fördern, kann ihnen helfen, neu zu beginnen und ihnen 

Hoffnung zu geben.  
 

Gegründet 2005, fördert der FVFIP/AAFIP, schweizerische, christli-

che, gemeinnützige Vereinigung die Würde der Häftlinge, der Opfer 

und deren Familien im Straf- und Gefängniswesen.  

Sie unterstützt durch konkrete Aktionen die Entwicklung ethischer 

Werte, der Nächstenliebe und den Respekt im Rahmen dieser Syste-

me. Getragen von der Überzeugung, dass Menschen, die von Krimi-

nalität betroffen sind, eine zweite Chance bekommen müssen, um 

sich zu ändern und ein neues Leben zu beginnen, damit sich Schritt 

für Schritt die Gesellschaft als Ganzes verändert. 

Unsere Mission 

>Unterstützung von Häftlingen, ihren Familien und ihren Kindern 

weltweit  

>Verbesserung des Zugangs zu Bildung und Gesundheit in den 

Gefängnissen und deren Umfeld 

>Förderung des Respekts vor der Würde der Häftlinge 

>Förderung des Täter-Opfer-Ausgleichs 

Verhinderung von Straffälligkeit und Rückfällen durch Bildung  

 
 

 

Photo  : © Prison Fellowship International  
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2005 bis 2014é 
 

Im Vorfeld unserer Jubiläumsfeier ein kleiner Rückblick über 10 Jahre 
Projekte, Glücksgefühl, Krisen, Erfolg; 10 Jahre einer in internationa-
ler Solidarität engagierten Vereinigung, um Häftlingen, Opfern und 
ihren Familien in einigen der ärmsten Länder zu helfen.  

Der Freundesverein der FIP ð FVFIP/AAFIP wurde am 7. Juli 2005 
gegründet und die Statuten beim Handelsregister des Kantons 
Waadt hinterlegt. Seitdem wurden die Statuten mehrfach geändert 
und zuletzt von der Generalversammlung vom 30.04.2010 ang e-
nommen.  

Einige Monate nach der Gründung startet d er FVFIP/AAFIP seine 
internationalen Aktivitäten mit der Finanzierung eines humanitären 
Hilfstransportes nach Osteuropa und Zentralasien und der Organisa-
tion eines Sommercamps für junge Leute in Rumänien, von denen 
ein Familienmitglied inhaftiert ist.  

Die Jahre 2004-2009 sind geprägt von dem Streben der Gründer 

Ivan Sotirov, Walter Schmied, Henri Minder, Evelyne Richir, Eberhard 
Walther und Nathalie Rod Dumoulin nach Glaubwürdigkeit und 
Anerkennung der Vereinigung bei den Spendern.  

 

 

 

Photo  : © Prison Fellowship International  
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Projekte in der Ukraine,  
Bulgarien, Russland und 
 Israel werden finanziert. 
 

Konzerte zugunsten von 
Kindern von Gefangenen in  
Afrika werden organisiert  
.Neue Projekte in Weissruss- 
 land, Zentralasien, Salvador 
 Simbabwe, Kamerun und 
 Benin werden finanziert.  FVFIP/AAFIP tritt dem Netz 

werk Fedevaco bei ð  
(Fédération Vaudoise de 
Coopération)  welches 39  
NGO's für die Entwicklung- 
hilfe umfasst und  Entwick 
lungsprojekte sein Mitglied- 
er in den südlichen Ländern 
mitfinan ziert. Dem 
FVFIP/AAFIP wird auch die 
Zertifizierung der ZEWO 
erteilt, ein Zertifikat für aner- 
kannte, gemeinnützige Or - 
ganisationen, die Spend- 
sammeln.  

 

Beitritt von Luzia Zuber und 
 von Jean-Paul Reichenbach 
 in das Komitee der Vereini- 
gung.  

 

 Projekte in Simbabwe, in 
 der Ukraine, in Nepal, in 
 Georgien, in Kirgistan, in 
 Benin, in Kamerun und der 
 Demokratische Republik 
 Kongo werden  finanziert. 

 

Projekte in Liberia,  
Rumänien, Lettland,  
Kirghistan, Simbabwe und 
Litauen werden finanziert.  

 
Schaffung der neuen Inter- 
net Homepage   
www.aafip.ch  
Projekte in Ruanda, Ma- 
daaskar, Sudan, Nepal und  
Armenien werden finanziert.  
 

 

Projekte in Äthiopien, Geor-

gien, Guinea Conakry, Ka-

sachstan Kirghistan, Liberia, 

Madagaskar, Nepal, Usbekis-

tan und Russland werden 

finanziert 
Erste Teilnahme am Weihn- 
achtsmarket Noël Solidaire,  
gemeinsam organisiert von  
Fedevaco und Pôle-Sud. 
Besuch im Dorf der Versöh- 
nung in Kibungo im Rahmen  
des Projekts in Ruanda. 
 

 

 

 

Projekte in Ruanda (2.Jahr) 
und in Russland werden 
finanziert. 
. 

http://www.aafip.ch/
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Die Fellowship of Prisons, ein weltweites Netzwerk  

  

Der FVFIP/AAFIP gibt Unterstützung durch Spendensammlungen, 

sowie durch Koordination und technische Hilfe, die für die Durchfü h-

rung von Projekten der Fellowship of Prisons notwendig sind. Die 

nationalen Vereinigungen, die in 175 Ländern präsent sind, sind 

Mitglieder der Fellowship of Prisons International, die einen Berater-

Status beim Wirtschafts- und Sozialrat der UNO (ECOSOC) haben. 

 

Um seine Projekte erfolgreich durchzuführen, arbeitet der 

FVFIP/AAFIP mit schweizer und europäischen Stiftungen sowie 

NGO's und verschiedenen Organisationen zusammen. 

 

2014 hat der FVFIP/AAFIP Projekte in 5 Ländern u n-

terstützt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Philippines  Reinsertion and emergency aid 

Russia  Project « Mobile Units » 

Rwanda  Reconciliation and reconstruction  

Switzerland  Evening of film and debate: Stimulating  

 awareness of people to the situation of de 

                         tainees.
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Filmabend mit Diskussion  
SCHWEIZ ð Vevey  
 

. Im Rahmen eines Projekts zur Sensibi-

lisierung der Bevölkerung für die Situa-

tion der Häftlinge, hat der FVFIP/AAFIP 

am 9.April in Vevey eine Filmvorfüh-

rung mit anschliessender Diskussion 

organisiert. Gezeigt wurde der Film 

« God, give freedom », ein Dokumen-

tarfilm, der in einem Gefängnis in Ar-

menien gedreht wurde.  

 

Zusammenfassung  

 

Der Film beschreibt das schwierige tägliche Leben von weiblichen 

Häftlingen in Armenien. Die Überbelegung, das Fehlen von sanit ä-

ren Einrichtungen und die Schwierigkeiten des Zusammenlebens 

sind Realität in dem im Dokumentarfilm gezeigten Gefängnis.  

 

Abgesehen von den Problemen, denen diese Frauen täglich begeg-

nen, wird in dem Film auch das Thema einer Therapie durch Kunst 

und den Weg zu einer persönlichen Erneuerung gezeigt. Die Her-

stellung dieses Films wurde vom FVFIP/AAFIP in 2012 finanziell un-

terstützt.  

Im zweiten Teil des Abends haben sich Experten des Gefängniswe-

sens geäussert und verschiedene Themen und Probleme des Ge-

fängniswesens angesprochen, die aktuell in der Schweiz auftreten. 

Dazu gehört die Frage der Wiedereingliederung, die Überbelegung 

der Gefängnisse und der Täter-Opfer Ausgleich. Der Erfahrungsaus-

tausch war erkenntnisreich und interessant, das Publikum hat sich 

rege  an der sehr interessanten Diskussion beteiligt.  

/AAFIP  Besuchen Sie den Teaser des Films auf unserem Link bei YouTube  

 

Der FVFIP/AAFIP hat sich auch zur Aufgabe gemacht, die Bevölke-

rung für die Probleme in den Schweizer Gefängnissen zu sensibilisie-

ren. Somit hat die Veranstaltung ausgezeichnet in diesen Rahmen 

gepasst.  
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Versöhnung und Wiederaufbau (Ruanda III)  
RUANDA ð Distrikt Ngoma  
 

 Der Völkermord in Ruanda hält den trau-

rigen Rekord des « schnellsten Völkermor-

des der Geschichte ». Mehr als 800,000 

Ruander haben ihr Leben verloren, die 

meisten von Ihnen Tutsis. Ein Ziel in einem 

schwierigen Kontext: die ehemaligen Häft-

linge und diejenigen, die dem Völkermord 

entkommen sind, sollen eine Friedensbot-

schaft bei den übrigen Mitgliedern der 

umliegenden Nachbarschaft verbreiten.  

. 

 

Zeitraum   Juli bis Juni 2015 

Budget   CHF 207'196.00 

Spender   Fedevaco 

                 Zürcher Stiftung 

 

Hintergrund  

7. April 2014, auf der ganzen Welt werden Veranstaltungen organ i-

siert, um dem 20. Jahrestag des ruandischen Völkermords zu geden-

ken. Der Generalsekretär der Vereinten Nationen, Ben Ki-moon ist 

nach Kigali gereist, um an der offiziellen Gedenkfeier teilzunehmen. 

Die Veranstaltung fand im Nationalstadium von Kigali, Amahoro 

(Frieden) statt, wo 1994 tausende Ruander Zuflucht gefunden ha t-

ten. Zusätzlich zu diesen Veranstaltungen wurde am 23. Dezember 

2005 ein Kommunikationsprogramm zum Völkermord in Ruanda 

von der Generalversammlung durchgeführt (Resolution 

A/RES/60/225), um die Zivilgesellschaft zu mobilisieren, das Geden-

ken an die Opfer des Völkermordes in Ruanda wachzuhalten und in 

die Erziehung einzubeziehen. Das Ziel ist es dabei zu helfen, dass sich 

solche Taten in der Zukunft nicht wiederholen und die öffentliche 

Meinung für die Traumata der Überlebenden zu sensibilisieren. Auch 

heute sind sie immer noch mit zahlreichen Schwierigkeiten konfron-

tiert. 
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Action  

Aktion  

Es ist dieser Hintergrund, vor dem das Projekt der Versöhnung in 

dem Dorf Kibungo den Überlebenden direkt hilft, aber auch der G e-

sellschaft ermöglicht, sich durch Sensibilisierung und gemeinschaftli-

cher Kommunikation zu erneuern. Kibungo liegt in der Ost -Provinz, 

die eines der von dem Völkermord von 1994 am schlimmsten be-

troffenen Regionen Ruandas. Seit fast drei Jahren pflegen ehemalige 

Beteiligte am Völkermord, Gerettete und verletzbare Rückkehrer den 

Kontakt als Nachbarn und Mitglieder der gleichen Kooperative und 

nehmen an den landwirtschaftlichen Aktivitäten zur Erzielung von 

Einkommen teil. Jede Familie hat eine Ziege erhalten. Zwei Böcke im 

Dorf sorgen für den Nachwuchs, mehrere Junge sind schon von  den 

40 Ziegen geboren worden, die 2013 und 2014 verteilt worden sind. 

Die Kinder gehen in die gleiche Schule und spielen zusammen im 

Dorf. Die Empfänger der Hilfe helfen sich gegenseitig, indem sie sich 

kleine Kredite geben, die Kinder beaufsichtigen und sich gegenseitig 

motivieren. 

Auswirkung  

Dieses Projekt deckt die Grundbedürfnisse der Hilfeempfänger: eine 

dauerhafte und individuelle Unterkunft, Verbesserung ihrer wir t-

schaftlichen Verhältnisse durch Teilnahme an Aktivitäten, die der 

Einkommen Erzielung dienen und neue Kenntnisse vermitteln, leben 

in einem Umfeld, in dem Frieden und Dialog durch Toleranz und 

gegenseitiger Hilfe herrschen. Das Leben in ihrem eigenen Haus hat 

den Hilfeempfängern Sicherheit und Stabilität gegeben, aber auch 

eine Basis zur Erzielung von Einkommen. Diese Veränderung wird 

von den Behörden und der Nachbargemeinde anerkannt.  
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Ziele 

Å Treffen mit den Partnern 

Å Besuch ihrer Arbeitsorte 

Å Besuch des Gefängnisses 

Å Besuch des Projekts 

Besuchsbericht 

Bei meinem dritten Besuch in Ruanda habe ich drei Tage im Dorf der 

Versöhnung verbracht. Während dieser Zeit konnte ich bei der 

Schlüsselübergabe von Hilfeempfängern des dritten Jahres des Pro-

jekts teilnehmen.  

Ich habe ausserdem bei der Ausbildung für die Kooperativen und für 

die Landwirtschaft teilgenommen und ich habe die Ernte von  

Maniok beobachtet. Ich konnte meine Erfahrungen in der Landwir t-

schaft mit den Kollegen aus Ruanda und d den Hilfeempfängern 

austauschen, und einige Ratschläge für die Aufzucht von Hühnern 

geben. Welche ein Glücksgefühl, die 60 bewohnten Häuser mit den 

270 dankbaren Bewohnern zu sehen!  

Besuch des Projekts « Versöhnung und Wiederaufbau » 

Kibungo, RUANDA 

17. bis 25. November 2014 
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Mit meinem Freund und meiner Schwester, die mich auf dieser Reise 

begleitet haben, haben wir ein Gefängnis für 850 Frauen und 30 

Kinder besucht. Wir haben auch ein Männergefängnis mit 2800 Häf t-

lingen besucht. In jedem der Gefängnisse konnten wir an Gotte s-

diensten teilnehmen und mit den Häftlingen und der Direktion spr e-

chen. 

Schliesslich hatte ich Gelegenheit, das Völkermorddenkmal in Kigali 

zu besuchen, welches auch die Völkermorde beschreibt, die andere 

Völker erlitten haben, und Parallelen zwischen den tragischen 

Schicksalen zieht, die die Menschen in den verschiedenen Ländern 

erleiden mussten.  

Jean-Paul Reichenbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


